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Innhalt ^ Wien ; edle Thai vsn Herzog Albert: HamburgPrinz ^ Wilhelm von Gloueesters Ab-
reift. Zwofl ; srnzösische Reftroarmee bey Bonn . Bremen Vörrücken der Franzosen . Auslieferung
alles englischen Eigent -ums . Regcnsburg ; kurböhmische Erklärung wegen dem Elsflether Zoll. Note vom
franz. Min ster Bacher Frankfurt ; ; Einzug der Franzosen in Hannover» nach einem vorhergegangenen Ge¬
fecht . Capnulalion mit' dem Lande . Besorgnisse wegen Hamburgs Beftzunz . durch die Franzose«. Paris ;
Gen . MsriierS Proklamation an dir Hannoveraner . Akretirter englischer Spion : . Audienz beim ersten Konsul.
Engländer etabliren sich in Brüssel . Strasburg . . Brüssel ; Wegnahme holländischer Schiffe. Floreuz ; To¬
des Königs von Hetrurien .' Mayland . . Stockholm ; hergrßellKS gutes Vernehmen mit Rußland :

euts ch l a n d:-
>ten vom i . Iuny .

Mr durch seine wohuyältge Handlungen allgemein'
- erühmte Herzog Merk ' von SachsenTeschen bat sich
entschlossen , der großen Vorstadt Maria Hüls , wrl.
cher es wegen ' ihrer hohen Lage an gutem Trinklvaf-
ftr fehlt , weil im Sommer alle Brunnen versiegen,
gutes Trivkwassev zu verschaffen , und 500,000 fl: zur'
Hrrbkilcttuvg deffelbtU aus den nahe» Bergen aufzu-
wenden . -— Die gute Witterung hält an , mau sieht
einem Srgensiahr entgegen , deswegen fiel der Metzen «
Korn um ist ! , und der Zrmner Heu , der vor 22
Monaten noch über ^ fl . kostete , brS aus 54 kh.

Hamburg, vom 2 Iuny .
Heute sind Se . tömgl. Hoh ker P rnz Wilhelm'

hon Givactstlr , , auf Ihrer » Rükrcift nach England ,
von H nnover hier eingetroffen : Mögen werden sich)
Sr . königi. Hoh: zu Cuxsaveu ernschiffeu -

G . stern ist auch Beauc .air als Kurier von Pariss
hier an gekommen!

Alle noch auf der Eibe liraenoen Sch . ffe werden
Lvvrrzügltch unter Konvoi nach England abgchen. .

Nach dew neuesse « Mchrichttn aus Berlin hört
hört man dort nichts mehr von Zusammenziehung ei¬
nes königl . preuß . TrupvenkorpS unter' Gen . B ^ s-chex.
— Briefe aus Lübek'- widersprechen gleichfalls dem ,
waS ' neulich von daher, , nach Schiffernachrichten,
von großen Rüstungen in den ruff Häfen gemeldet
worden war. . Das diesfaüstge Gerückt scheint bloß
durch einige Bewegungen iw genannten Häfen füe
die gewöhnlichen See « Evolutionen und ManöuvreS
veranläßt worde » zu seym Auf der andern Seite
verbreitet sich nun das Gerücht, , daß Dännemark
längst der- Gränzcw seiner deutschen Staaten einet»
Truppenkordo« ziehen werde , «vom vorlänsig 12,00c»
Mann bestimmt sehn sollen. — In den meisten saS
Hannövrschr begräazensen deutschen Staaten fängt
man an Pfäle mit dem Wappen de« Landes und mit
der Inschrift : Neutralität , ar." zur ' chken. .

Z -voll , vom - 2 Iuny .
Die frarr . Armee gegen Hannover wird bis auf

40,000 Mann verstärkt ; eine zwcyre Arme : , Pie zuk
Reserve dienen, und >usr 20,002 Mann blsteyen soll,
sammelt sich bey Bonn . — 3 n unser » Gegendm
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herrscht jcht großer Mangtt an Lebensmitteln, und es
fehlt an Pferden zum Akerba «, da alles von den Fran .
zoftn ln Requisition gesetzt worden ist . Bei Marien ,
bcrg waren 320 Mann allein bcy 4 Bauern em-
quartirt . Für die Truppen , die noch Nachfolgen,
müssen m der Gegend von Hardenberg die Wege aus«
gebessert werden .

Bremen vom 2 . Inny .
Gestern Abend sind gegen 8020 M . Franzosen, ohn«

weil Vechle , an der Diepholzischen Glänze angekom .
men . Zoo Franzosen , die den Vortrab ausmachen,
haben sich stark nach Wildethsusen , welches durch den
Encschäoibungsplan an den Herzog von Oldenburg
abgetreten isi , über Goldenstäbt nach dem Diepholzi.
schen und Hoyaschen gezogen. — Die vldenburg . Grän ,
ze » sind bisher von den franz . Truppen völlig respec -
tirr worden. Sie führen wenig Bagage bey sich , u .
die OssicierS selbst tragen ihren Habrcsack — In Os -
vabrück sind ebenfalls schon franz Truppen etngcrükt ,
und dieser Tagen erwartet man sie euch in unserer
Nachbarschaft — Unser Gebiet tft mit Gränzpfählen
versehen worbe « , auf welchen bas Wort Neutralität

§ cht .
Bremen vom 5 Iuny .

Nach Ankum eines franz . Adjutanten mit einer
kleinen Bedekung war der hiesige Magistrat gestern
und henke bis fl-ät in die Nacht versammelt und es
wurde eine Deputation an den Gen . Monier abge«
sandt . Dieser verlangt dir Auslieferung alles engl .
Eiqcrttbums ; soll !« dieses nicht erfolgen , so würden
franz . Truppen hier einrüken . — So eben vernimmt
man , daß sie bis an unsre Grenze vargerükt sind .

Regensburg vom 6 . Iuny .
Folgendes ist der wörtliche Jnnhalt der kn der

Reichstagssizung am 27 . v. M . übergebenen kurböh.
mischen Erklärung in Betreff des Elsflether Zolls :
Jhro k. k . Maj . haben aus der zwischen den HH . Mi¬
nistern der vermittelnden Mächte und jener des Herrn
Herzogs von HolstrinOldenburg Durchlaucht am 6 .
v . M . geschlossenen besonder !! Konvention die Art und
Weise ersehen , wie die. von dem Herrn Herzog über
unvollständige Vergütung des ihm durch die Aushebung
des Elsflether Zolls zugegangenen Verlusts geführte
Beschwerde gehoben worden . Da die Aufhebung des
genannten Zolls und die dafür zu leistende billige
Schadloshaltung nicht zu den eigenthümlichenGegen,
ständen der in dem Lüneviller Frieden stipuürten Enr.
scbäd.gunqen , folglich auch nicht in den eigentliche»
Wirkung : kreis der Reichsveputariou gehört , so war
lle nachträgliche Adschliessuuq einer den Dkpuraitons,
Ifappifchluß modistürenben Konvention angemessen .

Jhro k . k. M j . nehmen daher keinen Anstand,

der getroffenen Abänderung des vorgrdachren Dcpn-
tations >chlusseo mittelst ferneren io lahrigcn Beide,
Haltung b ^s Enssrher Z lls , beizustlmmcn undhabm
Ihrer kkcutze ./vrjc»isten Gesandtschaft eufg° tragen ,
diese Ectta >ung ln Zirkulo bey dem Reichsrarh anzu -
legen .

Regensburg vom 7. Iuny .
Der franz . Mmister Bücher har dem Reicksdirek.

tvttum folgende Note mittelheut : Die unrerm itz.
Mar von der englischen Regierung bekannt gemach :«
Kricgserkiälung und sie bereits gegen Frankreich aus.
geübten feindselige .-. Handlung , n h .. v* n der franz . Re.
gierung keine W . hi m <hr zwischen Krieg und Frieden
gelassen. Se . bt . k . lsche Majestät hat Ihren Unrer«
rhanen verboten , nr die sranzöstschen und Vucavischen
oder diejwigw Hafen , tue von den franz . Armee »
beftzl styn würden , einzulaufen. Sie hat cm allge.
meines Embargo aus oie Schiffe dieser beiden Natto »
neu , die gegenwärtig ta Ihren Häven sind , oder da.
hin kommen könnten , und auf die an Bord dieser
Fahne ugr befindlichen Personen und Waarcu gelegt .
Sie hat Kaperausrüsiurigen gegen jedes , Fr nzoftn
oder Einwohnern Frankreichs gehörige , Fahrzeug er«
laubt ; und sogar vor irgend einer Kriegserklärung ha.
ben sich zwei englische Fregatten m ewiger Entfernung
von Brest zweier sranzös. Handelsschiffe bemächtigt.
Die franz. Regierung , m ihren Bemühungen zu Er .
Haltung des allgemeinen Friedens gr anscht , mußte
die Maasregeln ergreifen , weiche ihr dir Sorge für
ihre Würde und das Jnreress: der Republik vorschrte .
ben . Sie hat die offciellen Papiere von allen ihren
Unterhandlungen fett den ersten EröfANngen , dte die
Unterzeichnung der FrledenSprälim .uarien derbeiführ«
ten , bis zu dem Augenblick , wo England sich weiger«
te , sich seinen eingegangenen Verbindlichkeiten zn fü»
gen , bekannt gemacht ; und da sie sich durch dicsi;
Macht gezwungen sieht , die Entscheidung so großer
Angelegenheiten abermsl dem Glük der Waffen zu
überlassen , so hat sie auf die von England zur Recht ,
fertlgulig ihres Angriffs vorgebrachren Vorwände durch
die offene Darlegung ihres Benehmens und durch de»
stimmte Thatsachen antworten wollen. Frankreich,
durch Interesse und Zuneigung um seine Regierung
her vereinigt , vertraut auf die Gerechtigkeit seiner
Sache und auf seinen Muih . Es weiß , daßdie Mei.
nung der Völker und der Sieg für den sind , der die
Waffen nur ergriff , um die seinem Wort und ftter.
kichen Versprechungen gebührende Achtung zu rächen .

Eine Erklärung aus Hannover vom sy M - y war
von dem hier befindlichen kurbraunschweigischen Leg».
lionSsecrelär dem Reichsdireelvrialmwisi r und den
übrigen Gesandten am Reichstag übergeben worben.
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Frankfurt vom 9 . Ian.

Die französische .-r-. lonne , die ihre Richtung gegen
die Grafschaft Diepholz genommen , hat ihren Marsch
so schnell fortgesetzt , daß . sie dem hannöverischea Trup¬
penkorps , bas liest Gegenden decken , und dadurch dir
Annäherung gegen die Weser verhindern oder wenig¬
sten erschweren sollte , in den Vorch. ile« der Position
zuvorkommen konnte . In dieser Lage kam es am z .
auf der Sluhlmger Haide , ohvgesähr 6 Stunden
von der Weser , auf der Seite von Nienburg , zwi¬
schen den Franzosen und Hannoveranern zu cinnn hark-
neckigen Gefechte . Leztere , dir von dem Gen. Lieut .
von Hammeri - ein kommandirt wurden , haben , dem
Vernehmen nach , unterlegen , und sich mit einem be-
deutenden Verlust anTodren uud Verwundtten zurük-
ziepen müssen. Unter den Todten zahlt man den Gen .
Lieut . von Linsing . Sämtliche hsnnövcrljche Truppen
stehen und verschanzen sich nun auf dem rechten Ufer
der . Weser , um wo möglich den Uebergang über die¬
sen Ftuß zu verwehren , vorzüglich die KomWunikaki .
on m : t der See essen zu erhalten . Da Bremer» einen
der vorthkilhasttsten Punkte zu einem Uedergang über
die Weser dsrbttte » würde , so wird es sich nun bald
zrizen , ob Frankreich vre Neutralität dieser und der
übrigen Haust,stäkte , für welche , wie io iffcnrlichen
Mauern schon m hrmalen versichert worden ist , und
» eurrbings versichert wird , Rußland und Preusst» sich
angelegentlichst ve wendet haben , rollig rewekmcn
wird. Das Ganze der bis jetzo nach Deurfchmnd vor¬
gerückten ftanzrs. Armee wrrd auf zo,coa Mann ge-
schäzt ; sie so , ziemlich Mangel an Subsisien, haben .

N . S . Durch so eben eirilangeadr Briefe aus Han¬
nover vom 5 d . erfährt man , daß dir Frvnzoscn an
diesem Lage in genannte Stadt eingerükt sind . Alle
köntgl . Kaffen sind denselben sogleich übergeben wor¬
den , und , wie ms« vernimmt, werden sie unverzüg¬
lich auch Kuxhaven besetzen .

Noch ei« anders Schreiben sagt : Heute Nachmittags
rückten z Dwisionen Husaren und 2 BatgiS . Infam
kerte hier ein. An ihrer Sprtze war der Obergen.
Mvrtier . Die franz. Proklamation in deutscher Lpra .
che (Man s . unter dem Artikel Parrs) wurde sogleich
überall angeschlagen u . verlesen. Gleich nach des Ge¬
nerals Ankunft wurde demselben in des Herzogs vom
Cambridge Pallaste durch Hosbediente ein Mtttagscssrn
zugerichtet. Die Truppen wurden alt bald venherlet
und bey den Bürgern r,«quartiert .

Die Bedingungen der Kapitulation , welche von
Seiten hicssstk Regierung geschlossen wurden , sinh
für das Land sehr hart . Man fordert z M >U. L vits ,
die Pferde des hiesigen sehr kosten« kö -xl Mar»
stalfts, « . Pferde ans hiesigem Grstu. r für i >e hier lir-

67 ) . . —
genden Truppen . Sie bestehen darauf , daß das Kur-
stürstenrhum von England abgerissen werde. Das ha»«
uöveit '

che Truppcnkorps von etwa 27 bis zo,coo
Mann hak , dieser Kapitulation gemäß , sich Hintee
die Elbe und in das Lauenburgische geroge « , wo es
so lange bleiben soll ; bis es gegen franz. Kriegsge¬
fangene an England susgewechselt «erden kaust.

Noch ehe es zu diesen Vorgängen kam , sind alle
Rekruten mit Pässen nach Haus entlassen worden. —
In Güttingen werden den 9 oder ro d. französische
Truppen cinrücken . (Diese dircclen Nachrichten thun
keine Meldung von einem vor dem Abschluß der Con¬
vention vorgifallencn Treffen. )

(a . d. MH . Z )
Frankfurt vom n Iuny .

Prievatbriefe aus Hamburg fügen , daß man da«
selbst am 4 Iun . wegen einer Besetzung der Stadt ,
und einem Beschlag auf das englrsche Eigenthum
sehr besorgt war. Viele Reisende , welche über Lüne¬
burg kamen , waren unterwegs aufgehalren worden ,
weile es 1» den kurbraonschweigischen Posthäuftrn an
Pferden und noch mehr an Postillons fehlte , welche
man zvm Dienste der Armee weggenommen hatte.
Das Paketboot, welches am 2 Iunius von Cuxhaven
nach England abgieng , wird wah schetnltch das letzte
scyn und die Korrespondenz künftig mit neutratet»
Schiffen besorgt werden . Englische Fahrzeuge sind iZ
Hamburg gar nicht mehr vorhanden.

Frankret ch .
Paris vom z . Iuny .

(Die in unfern leztrro Blättern Nro . 9z . angezeigt«
Proclamation res französ. Generals Monier an die
Hannoveraner ist folgenden Innhalts : )

Französische Republik . Eduard Monier , Generals
lieukenant , Oberbefehlshaber, an die Einwohner deS
Kurfürstcnthums Hannover. — Hannoveraner ! Eine
frarrzöfische Armee rükr auf euer Gebiet ein . Si «
kommt , nicht um Bestürzung in euer« Gaue« zu ver¬
breiten , sondern um den Antheil vom festen Lande«
den ihr bewohnt , einer Regierung zu entrcissen, wel-
che keine Ruh « in Europa will re . Der erste Konsuls
den Empfindungen der Mäßigung undMenschenfreund¬
lichkeit eben so getreu , als ourch seine politische und
krtegenf- e Tugenden erhaben , har alle Mittel zue
Aussöhnung , um einem Frtedensdruch vorzubeugenx
vergeblich versucht.

Der König von England re . , indem er sich weigert,'
Malta zu räumen , wozu er sich doch im Vertrag vor»
Amiens feierlich verd üblich gemacht hatte , hat da«
Zeichen zu Feindseligkeiten gegeben , und bleibt also
vor Goü und Menschen für alle Drangsale veranr-
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wörtlich , tvc'

che der Krieg über die seiner Herrschaft
untttwotfeaen Staaten bringen könnte.

Ich habe erfahren , daß inan euch durch Proclama -
tionen rc , in einen Smtt zu verwickeln gesucht har ,
mit rem ihr nichts gemein habt. Hütet euch- vor ei¬
nem Angriff , der eben so thörlchr als unnüz wäre ,
« nv wovon ihr allein die Opfer ftvn würdet.

Hannoveraner ! Ich verspreche euch Sicherheit und
Schu ; , wenn ihr euer wahres Interesse beherziget,
und euch von brr Sache .eiues Souverarns absondert,
dessen rc , Betragen euch von der Ergebenheit entbun¬
den hat , die ihr Ibm außerdem schuldig zu seyn er«
achten würdet. — Die strengste Kricgszucht wird un .
rer den Truppen herrschen , die ich komwanbire . Eure
Personen , euer Eigcnrhum werden rcfpektirt werden.
Dagegen aber fordere ich von euch ein solches Bctra-
gen , wie man es von einem ruhigen Kolk zu erwar¬
ten hat. — Mortier .

Parts vom 6. Iuny .
Im gestrigen vsfieiellcn Blatt ms man folgendes :

Unter den auf den von franz. Truppen brsezten Punk ,
ren arrekirten Engländern , befindet sich ein Agent der
englischen Posten , der zu Helvoersluiö sich aushielt.
Er war ein Spion , der , teil dem Anfang derFeind -
seligkeiren , mit dem Befehlshaber der engl . Station

korreftondiren forlfuhr . Man hat seine Papiere
versiegelt , und so verschiedene Briefe vorgesunden, die
er abschicken wollte , und die Nachrichten über das,
was in der balav . Republik vorgicng , so wie über
die Mittel , die man gegen dieses Land und gegen
die Operationen der ftanz . Truppen anwenden könnte ,
enthielt . Die verschiedenen Kommandanten der fron,
zösischen Korps und Häfen Haben einer großen Wach¬
samkeit sich zu -befleißen .

Am 29 vor. M . ist eine Korvette -aus Luisiana za
Lvricnt , und am nämlichen Tage ein Schiff voa St .
Domingo , nach einer Fahrt von 29 Tage« , zu Brest
vngekommen.

Das neulich zu Brest ^ngekvmmene Linienschiff
Iemappe hatte den Kontreadm. Villcncuvr, den Gen.
Mesnard und dessen Gattin an Bord. -Acht Stunden
von Quessant wurde es keine 'Division -von 8 engl.
Kriegsschiffen gewahr , da das Wetter sehr trüb und
lieblich war , so gelang es ihm , an einem derselben ,
obgleich nur in der Entfernung eines Pistolenschusses ,
unbemerkt vorbeizukomnun.

Parts vom 8» Iuny .
Bey der Audienz vom vorigem Sonntag präsentir.

den der Baron von Steuden und der Baron v . Dal»
berg ibre Beglaubigungsschreiben , jener als kursürstl .
Rc«chErchmiler» chek , dieser als kursürstl . basischer
Bevollmächtigter Minister , und der Baron von Rei«

zenstein , bisheriger badischer Minister bet der 'ftanz.
Republik , präscntirle sein Zvrvckdcrr' sunaeschreiben .
Auch wurden dem ersten Konsul der Bürger Maili « c-
doz als helvet Gesandter , und der Hr . Rathshrrr
Schulz als Depmirter von Hamburg vorgestellt.

Mehrere Engländer , welche als Krieqesscsaogene
auf Parow zu Brüssel sind , habe» ihre Deklaration
gemacht , daß sie in Frankreich sich häusüch niederlas-

-sen wollen , oder bereits etablirt sind . Ste sind da¬
her von der ihnen obliegenden Verpflichtung steige-
sprechen worden. ,Is befindet sich darunter der Sohn
des Lord Elgin , der als - rittischer Grosbotschaster
in Konsianttnopel war.

Die Engländer behandeln die '
Franzosen in diesem

Krieg mit weit mehr Achtung , ,.als in dem leztery .
Die Ladungen werden versiegelt, und man berührt sie
nicht. Die Kapitäns nnd die Unterchcfs geniesten ih¬
rer Freiheit auf Parole . Die Briefpaketboote stzea
ihren Dienst fort , und,es scheint , daß die Mäßigung
die Oberhand behalten werde. Den i . Iuny ist zu

„Calais durch Trompctenschlag bekannt gemacht wor¬
be« , daß die Briefpost zwischen DouvreS unb Calais
wieder ihren vorigen Gang nehme.

Ja der lezten Maiwoche Laben die Engländer rz
oder lg batavtsche Schiffe ausgebracht , und darunter
einige ostinbtsche von großem Werth. Hingegen sind
im Tepel seit dem Ausbruch der Feindseligkeiten bey
ioc> Schiffe mit Gerraide und Scknffsbauholz ringe-
lausen . Es heißt , General DändelS , werde wieder

, in Dienstakrivitäk gesczt werden , und B . Schimmel-
penntnk bey seiner Zurükkunft aus London , eine sehr

Hohe Stelle erhalten, General Viktor führt bas Ober¬
kommando über die in Holland befindlichen Truppe«,
die mit zwei Halbbrigaden vermehrt werden. Sein

. Hauptquartier wirb sn Breda seyn .
Die Garnison von Alcssandria in Italien besteht

aus , 0,000 Wann , wovon täglich- 2zoo an de « Ve-
tstungswerkeii arbmeu .

' Ein Schreiben aus Genua meldet,Paß ein Kurier
aus Lissabon nach Rom durchpaffirt scy . Seitdem
heißt es , Portugal werde spanische und ftanz . Garni-

- son in seine Seehäfen ««snehmrn , und seine Kriegs¬
schiffe in einen französ. Hafen zur Disposition Frank-

-Nkichs sende».
Strasburg , vom 9 Iuny .

Verflossenen Freitag , den z . d . waren die Civil -
Militär - und geistlichen öffentl. Beamten , samt einer
großen Zahl anderer Bürger , in dem Hotel der Prä¬
fektur versammelt , und beschlossen , eine Adresse an
Pen ersten Konsul abzufchicken , , an deren Schlüsse es
heißt : Die Unterzeichneten bedauern , daß der allge.
mkinr DrjMlMkNtsrath , - essen Sitzung,« gern,
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Mt sind ^ konnte der Regierung keinen Wunsch
-ausdrücken , sie glauben eine nothwenbige Pflicht zu
erfüllen , indem sie in den gegenwärtigen UmstäaLen
den Br . Präsekten ersuchen , die Autoriftrwn zu et«
«er Aufnahme von zehn Centime - vom Frank der
Steuerabqaben zu begehren , um zum Dienste der
Marine verwendet zu werden . Sie zweifeln nicht ,
daß nicht das ganze Departement Liesen Wunsch mit

Gneri theiie.
Niederlande .

Brüssel den z Iunt
Neulich erhielt unser Präfekt die telegraphische

^Nachricht von der Abreise Bnonaparke' S von Preis
rind seiner Ankunft in Brüssel gegen die Mitte Juni;
rin - unmitte bar darauf erfolgt « ste telegraphische
Nachricht kündigte an , daß diese Abreise noch aufge .
schoben worden sey« Nach Briefen aus Kalais , ist , auf
Befehl der Regierung die Einschiffung des engl. Ge .
sandtschafrsjekretairs , Hrn . Talbot - solange .-anfge,cho«
den worden , bis der ftanz. Gesandtschaslsfekeetair , Herr
Portalis , welchen der Gen . Andreossi in London zu-
rücklies , in Kalais wird angekommen sevn.

Es marschiren noch immer viele Druppea gegen
das batavische Gebiet , «m die Armee des Gen . Mor -
tier zu verstärken.

Mrüsscl vom 4 . Juny.
Unter den bier arre irren Engländern -befindet sich

der in engl . Diensten stehende emtgrirte holländ . Gen.
Van >der « Duyn , welcher erst kürzlich von London .««,
gekommen war , und sich nach dem . Ha .inövertschc «
begeben wollte . — Dieser Tagen sind bcy Grave wie¬
der 4020 M - Jnfant . und Cavall . über die Maas ge-
gangen , und in Eilmärschen nach Arnberg manchtrt.' Die Engländer -haben neuerdings 2 -reich b^ adene
aus America kommende hvlläuö . Schiffe weggcnom -
men , welche Amsterdamer Kauflcuren zugehörten .

Morgen wird di i für den ersten Konsul bestimmte
^Ehrenwache sich zum erstenmal in ihrer .Prachtuniform
-Versammeln , und gemustert werden.

I t a I t e n.
Florenz , vom Zi Mah .

Stadt und Land sind unvttmurhcl in dje tiefste
Trauer versezt worden . Am 21 wurde unser König,
Ludwig i . , von einem Katarrhatfieber befallen ,
Las anfänglich unbedeutend schien , bald aber als ei-
rir unheilbare Brustkrankheit sich zeigte. Sechs Ta ,
ge darauf , am 27 Abends , kurz nach 8 Uhr , ver¬
schieden Sr . Mai . in eiiikm Alter von zo Jahren
und etwas über io Monaten . Sogleich nach dem

. MichrrlHintrtlt des Königs wurde hier folgendes

Edikt bekannt gemacht : Marte Luise , Jn'fairttn A r»
Spanien, Königin von HetluricnsRegenlin des Reich-
rc . Nachdem Se . Maj. der König , unser erhabener
Gemahl , nach einer kurzen und unheilbare» Krank¬
heit , zii unserer tiefsten Berrübniß , und unter de«
Thränen seiner geliebtestcn Unterkhanen , zur ewigen
Ruhe ctngegangrn, so ist , vermöge chcr gesezlichen

' Successonsordn .unz und der väterlichen testamentari¬
schen Verfügung , die Souverainttät der dem ver¬
storbenen Monarchen zugehörigen -S 'aatc » .mit allen
dieselben betreffenden Rechte :-: , auf dessen Sohn , de«
HnfjMteti von Spanien , Karl Ludwig , dermalen Kö -

^
mg von Hetrurken , und Kraft der eben erwähnte«
Verfügung , die Regemfchast dieser Staaten , bis zu
dem Zeitpunkt , wo der königl. Nachfolger das r8.
Jahr erreicht haben , und dann selbst die Regierung
ärmeren wird , auf uns übergegangen. Indem wir
Hlefts uns übertragene wichtige Amt .Lvtreren , ist es
unser Wille und .Entschluß , dem . .Vertrauen des er¬
habenenVerblichenenzu entsprechen , »ad wir Wütige «
daher die bermalige Verlassung ^und Gesetze des Lao»
des , so wie auch den dermalizen Staats , Finanz ,
und Krtegsrath mit allen ihm deigelegten Rechte»
und Vorzügen , nicht minder «sie Minister, Magistra¬
te , Gerichte , Gouverneurs und Beamten , sowohl
bürgerliche als militärische , die demnach ihre Amts.
Verrichtungen , -wie bisher , fortzuschev chaben , und
im Genuß ihrer . bißher bezogenen Besoldungen bleibe«.
Alle sowohl Ragicrungs , als Finanjbrschküsse werde«
in Gemäßheit der mehrerwähvten testamrntarischm
Verfügung , von uns , mit Zuziehung des geh . Raths
vormittelst der Staats , Finanz, Krie s , und geheime«
Kadiflietssekretariaten, M » d unter Beobachtung der
d s jetzo üblich gewesenen Formen, resolvitt und aus»
gefestiiZt

' werden .
Gegeben zu Florenz de» 27 May - Zost - Unterz.

Marie Littst . — V . G . Mozzi . — G . B . Nuti.
Der Leichnam des Königs war während z Tagen

in eiuem Saale des Pallastcs Pitti , wo Se . Mss.
Farben , ausgezezt , und ist heute mir feierlichem
.Trauergepränge nach der St . LaurenttuSkirche ge.
Srachl werden , um daselbst heigksezt^u werben .

Die Königig und Regentin har sich mit dem jun.
gen Köniz der am 24 Dez. 1799 gebohren ist , be¬
reits am 28. von hier nach der kön . Villa di -Ca.
stelle begeben.

Die Trauer für den verstorbenen Monarchen wird
nach einer am sy bekannt gemachten Verordnung ,
mit verschiedenen Abwechselungen ein Jahr i§ng ge¬
tragen werden ,



( 39-> )
Mailand vom 4 . Iun .

UvstrVieepräsidciil hak alle aus Parks erhaltene Fran¬
zösische Berichte und Aktes . Stücke in Betreff des
Streiks mil England bekannt machen lass. » und da.
de« bemerkt , daß vre Engländer die Italienische Re.
publik nicht anerkennen , und daß sie die Einwohner
dieser R publik eben so feindlich , als die Franzosen ,
behandeln wollen . Er trifft deßhalb alle Vorkehrungen
zu Gegrnanstalten , und hat bereits erlaubt , Kaper-
Schiffe gegen England auSzurüsten : und schon haben

Wch Unternehmer dazu gemeldet .
Der Französische Ober General Murat ist nun

wirklich » ach Romangna adgereiöt. — Die bei Ri .
mini versammelte Französi,che Armee ist marschfertig ,
und man sagt , sie werbe nicht nur im Kirchenstaat,
sondern auch im ganzen Königreich Neapel bisO -ran -
to hinab ( einer mit diesem Staat im leiten Friedens«
schluß mittelst eines , geheimen Artikels eingegangcneu
Erlaubniß gemäs) alle Küsten und Hafen deftzen :
und es beißr , der gcsammle Königliche Hof von Nea¬
pel rrrfte m diesem Falle schnell nach Wien abrctseu »

Schweden
Stockholm , vom 24 May .

Unsere gestrigen Zeitungen eucht ttra einen offiziel-
len Bericht wegen der zw , chen Schweden und Ruß¬
land statt gehabten Mißhelligkett , zu welcher eine
Gränzstreitigkeit die Veranlassung gab , Nwr welche
man von beiden Seiten seit langer Zeit unterhandelt
hat . fJezt ist das gute Vornehme. , mit Rußland völ-
lig wieder hergestellt , wozu rin eigenhändtger Brief «
Wechsel zwischen betdrn Monarchen das meiste deige-
tragen hat . Auf besonderes Brrlaugen werden , wie
bereits gemeldet worden ist , von beiden Seiten Kom -
missarien erkannt werden , um die, Rrärrzr , den Ver¬
tragen zufolge , zu reguliren . - Unser seit einiger

Leit hier anwesende Botschafter , Herr von Sledingk ,
wird in wenig Tagen , auf der Fregatte Thetis , die
gegenwärtig im hiesi- en Haft » lügt , zu diesem Ende
nach St . Petersburg zurüttrhrrn .

Unser ehemaliger Minister in Konsiantinopel, Hr .
wo« Httdenstam» , ist vor 2 Tagen hier plözlich ge¬
storben. Er Unterzeichnete unfern Subsioientraktat
mit der Pforte 1789 .

Ankündigung .
An das Nalursorschende und Runstllebende

Publikum . Die Tropfsteinhöle bey Hasel
m der Badischen Landgrafschaft Sautzen -
bergmit neun Rupfern

Von ver nahe bey dem zur Markgrafschaft Baden
Orhöstzen Dorf Haßel entdeckten sihnswütbigen Tropf.

fteinhohle findet man zwar eine von dem länxst ver-
storbenen Hrn . Professor Sander in seinen herausge«
gebencn kleinen Schriften verserligte kurze Beschrei¬
bung . Er bemetktt jedoch dabey,das er damals , nehm»
lich vor 21 Jahren in dieser Höh' e seilst nicht weiter ,und noch kern Mensch wetter als bis an den to die.
ser schauderhaften Höhle befindlichen großen Bach
gekommen fty. Unterdessen ist man aber in der Ent¬
deckung derselben unv ihren Schönheiten mehr als
noch so weit gekommen , man hat ste zum Besehen oh.
ne Verlezung der Schönheiten bequemer eingerichtet .Jeder Neugierige und Naturfreund verweilt sich meh¬rere Siunben um alle merkwürdigen Gegenstände voa
von ungeheure» Trvpssteingestalres , Fels » Massen und
großen stachen so schwach dem Ansehen nach unkcrstüz-
reu Decken , welche die Natur so kunstreich hmg- stellthat , zu bewundern , erstaunt kommt er zurück und
wünschr , um bey seinen Erzählungen sich bezrcstich
machen zu können , einige Zttchiiungea zu haben . So
schwer und kostspielig diese unrer der Erde bey c >»« e
immer tropfenden Decke zu fertigen sind , so hat sich
doch Unterzogener enifchlossen , mit Hülfe einiger Ge-
lehnen uno Künstler den Grund und Presiiriß nebst
den allervorzügilchsten per .ptttil -ischtn Ansichten ""mit
einer vollständige » B - schreidung darüber hcranszoge«
den. Dieses Werk wird in <- Prospekten bestehen, wck-
che der Deutlichkeit Halden nicht kleiner als iz Zoll
beeil und 8L hoch werden können , in Imta
sauber geazl und auf das beste Papier gedeukl werden
sollen.

Die Prospekte erhalten de « im Grundriß bemerkten
Buchstaben derienizen Stelle , wo sie nach bcr Natur
coplrt worden , und zur Beschreibung , welche sich auchüber die in dem Dorf selbst entstandene den Untergang
drohende Erdbrüche ersircck - u soll , wird die äufferr
Ansicht der Höhle als Vignette nebst dm Grundris¬
sen von der Höhle und der Gegend , die Beschreibung
selbst aber in dem nemlichen Format der Kupfer gr.
liefert , dieses zusammen wird in dem Preiß wie ein
Prospektbezahlt . Durch dieses Unternehmen sucht man
SloS die Publicität und kttnen Gewinn , daher wird
man nicht viel mehr drucken lassen, als man sichere
Abnehmer findet und muss also auch die Sudscrip «
tion ergreifen .

Jede perspektivische Ansicht wird so wte die Beschrei -
biinz selbst von denen Herren Subseribentea mit a st «
30 kr. bezahlt , der Text sogleich nur den 4 ersten
Prospekten längstens bis Ende Janp , die übrigen Kup¬
fer aber ss wie sie fertig sind nachgeUefert werden . Mit
der erste« Ablieferung muß man sich wegen den be«
trächtltchen Kosten die Zahlung dafür sogleich ausbit-
tru , ehr die Nachlieferung grscheynr kann: Dir Nah -
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men der Herren Snbstribenten werden dem Text vor-
«edrückc , der Subscriptions Peiß bleibt bis den zo
In ;y dieses J -ihrs offen und Briefe und Geld wird
-franeo eiNjusiaden b düngen und kann alda Las erste
Kuvie scdoa eing s ' hen w ' rven .

Mackiois Hofd .-chha«drung in Karlsruhe nimmt
Hierauf Substtipüon an .

Lörrach in der Herrschaft Rotteln , den »4 Merz
» 82z .

Lembkc Landkommiffair .
Carlsruhe . Einem v ^ ehrungSwürciM Publi»

- um habe ich die Ehre durch geezenwanigr Anzeige
Sekar-rit zu machen , daß icĥ knen . L ive B buolhek
Mir 2000 Bänden der besten und neuesten Bücher
sowohl in deutscher a 's französischer Sprache vermehrt
Habe Der komplett Katalog der ganzen Biblio .' hcck
ist in meiner Warnung in der langen Strafe Ne>r .
47 r . für 20 kr. der Katalog der deutschen Bücher be ,

sonders für 12 kr . und der , der französischen Bücher
für 8 kr zu bekommen. Ich schmeichle mir daß
- essen systematijchc Einrichtung den Beifall der Ltttür
Freunde erhalten werde , um so mehr - da meine nun
im Ganzen aus 5000 Bänden bestehende Bibliotheck
sich nicht allein durch ihre Anzahl , sondern auch durch
<ine gute Auswahl der neu hinzugekommenen Bücher
e>tttjLichner. Besonders empfehle ich die französische
Bibliolhcck , welche aus den vorzüglichsten und zum
Thetl neuesten Produkten der französischen Lmerarur
besteht , und so wie auch die Deutsche in der Folge
«och beträchtlich vermehrt wird. Das Aovnnement
für deutsche Bücher ist monatlich 24 kr. und für
französische z6 kr . Auswärtige Leser erostren nach
Verhältnis der Entfernung von hier , eine grössere
Anzahl von Bänden , da dieselben nicht alle Tage
Gelegenheit haben die Bücher zu wechseln . Briefe
und Bestellungen auch die zurückzehendcn Pakettt von
Büchern bitte ich mir franko emzuseoden. Carlsruhe
de « 1 . Julv l8 <oz.

Raphael Man .
Carlsruhe . Gönner und Freunde meines seligen

Vaters werden gehvrsamst ersucht , alle diejenigen Bü .
eher , welche sie etwa von demselben geliehen hatten,
gefälligst an -mich verabfolgen zu lassen . Zugleichbitte
ich solche , mir anziizergen , ob uub weiche Bücher sie
noch »unikznfordern haben , damit ich sie , tm Fall sie
sich vorfinden , verabfolgen lassen kann .

Böckmann , Professor.
Carlsrube . Ein junger Wann , der im Clavier,

Mo -tn und im Sinacn Unterricht zu erthetlen wünlcht ,
bietet dessalsigen Ltevhabern hiermit seine Dienste an.
Er ist bei mir j« erfragen . Wagn r ,

Lehrer an der Tochterschule.

Carlsruhe . Oestere nnb MasHrEn W ,
Wesenheit bringe« mich zu dem Entschlüsse , nmu z
Slöcktgtts großes durchaus gutgebautes Hass i» der
Hauprstrasse zu verkaufen ; und zwar iu zwei Thule ,
in die es schon abgethezlt ist , indem fedes seine eigene
Hintergebäude, schöne Keller , Hof , Priseter , Garte »
»ad dergleichen hat .

Allenfalsige Liebhaber können es einsehen , die wel»
tere Condition vernehmen und Montags d ao . Juny -
Nachmirtags 2 Uhr der Aaction in dem Hause fetbss
beiwohnen, auf Verlangen könne» auch CapitaUen,
so weit es unsere bürgerliche Geseze erlauben , darauf
stehen bleibe».

Mechanicus.
Carlsruhe . Hiesige Hoflchreiner Ioh . Gräßle

und Hoflr welche künftig meyr fremde wie Land«
Hölzer zu verarbeiten gesonnen , und welche - irtca
grossen Vorraty der schönsten 8 - ro . rchährigen
aller Arten Lanbhvlzrrn desizen , bieten einen Thetl
davon in kleinen und grösern Parthteu Liebhabern
zum Verkauf an.

Carlsruhe . In der kurfürstl. Hofapothck ist frisch
angekommenes Seltser . und Fachingerwassch in gan¬
zen als auch halben Krügen um billigen Preeß zu haben .

Carlsruhe Alle diejenige , welche an bas ver¬
schuldete Vermögen der hiesigen Burger Johann Georg
Langenborsischen Eheleute etwas zu fordern haben ,
soll .» sich bis Freitag den 24 . Jutly Morgens y Uhr
auf dahiesigem Rarhhaus entweder selbst etnsiadea /
oder Bevoilmächugre stellen , und unter Mttbringung
der Beweise , lüb poena prssclust ihre Forderungen
und das allenfalls verlangende Vorzugsrecht oarchun.
Verordnet bei Oderamt Carlsruhe d. 24. May izoz .

Carlsruhe . Die vor einigen Jahren ihren Ehe¬
mann PpUipp Müller von Neufrelstett böslich ver-
lassen habende Catbarina Elisabeths , gebohrnr Tröö .
Un , soll auf angebrachte Ehescheidungsklage wegen
böslicher Verlassung gedacht ihres Ehemanns binnen
8 Wochen von heuc an vor hiesigem Ehegericht in
Person erscheinen und auf die angebrachte Klage sich
gehörig verantworten , sofort des Rechts abwarte«,
widrigenfalls klagender Ehemann seines Ehebandes
für entbunden erklärt , gegen sie aber auf Betrete»
das weitere Vorbehalten werden wird. Verordnet
Carlsrube tm Kursürstl. Ehegerichl den 26 . May rgoz .

Carlsruhe . Wenn der ausgetretenehiesige Burger
und Schuhmachermeister Rufncr sich nicht binnen z
Monaten dahier stellt , und die von dem hieß,
gen Schutzjuden David Anschel gegen lh« ' ringe»
klagte Forderung von 74 st. seine all -enfallßige Eedwen »
düngen vorbringt , auch sich wegen feines . Auskifts
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serantwortettz ft wir? « lsdann wegen der befragten
Forderung ohns weiters da» Rechtliche erkannt', er
aber sofort der hiesig Kursürstl . Landen verwiesen , und
sein Vermögen confißcirk werden . . Verordnet bey
Oberamt CariSruhe den iz May l8oz, -

Sreitt : . All« diejenige,. welche, an die wiederholt'
in Gannt gerathene alt Tobias WildenmLnnisch « Ehe«
leute von Obermutschelbach etwas m fordern haben,,
sogen sich Montags den 27 . k. dahier auf dem Rakh -
haus be» der Schulbenstquidatio» eiusinben , und ihre;
Forderungen bet Straft des Ausschlusses gehörig ein-
geben. . Verordnet bet Amt Smn d. . 2 . J » v . 1803 :

Emmmdingem . Lu der Schuldenliquidatton des -
mrsiorbrnen. Baurrnkncchts Chrisnan. Hillmexers im

.RcichcnLach Zrcvamter Vogtcy sollen aüe drewe igee
welche rin Eigenthum oder eine Schuld an die D - affe-
zn fordern haben , unter Milbrmgung ihrer Beweis«
urkru -den Mtztuag den iz Juny l .J -. Vormittags bey
Vmuu ihrer Rechte und. Forderungen vor dem Thei-
lungSkommiffar rm donigea Gnmenbaumwirlhavauß
sich eirfinden und dem Recht abwarten Verordnet,
bey Qderrnit Höchberg den 19 May 182z.

Emmendtttgenr Dir lezthin zum Verkauf auSge«,
schrikbene, dem Carl Brief zusteheude, in der hiesige »;
Vorstadt; gelegene zur Bicrbraucrry und zn 2 Haus¬
haltungen wohl etnaerjchkcre Behausung , worauf dis
BiernmthschasrsgerechtigketttHafter , nebst Scheuer ,
Garte » und übriger Zugehörve, . wird Dienstags den
23 . dieses Nachmittags auf dem hiesigen Rathhaus, .

und zwar ganz oder zur Hälft « , sodann wird Mitt¬
wochs darauf Vormittags ein dem Carl Brief
zugehöriges Billard mit Zugehorde, auch allerley Faß ;
in Holz und Eisen gebunden , in Steigerung gebracht'
werden . Welches hierdurch öffentlich bekannt gemachte
wird. . Emmendingeu den 2. Juni » 8oze

Kurfürst!. Bavjschrs Oberamt .
Emmeiidingem . Zu der Schuldenliquidation deS

weil . Joyann Georg Müller, - Webers von Emmen«
dingen lösten alle diejenige , we -che ein Eigenthuin
oder eine Schuld an die- Masse zn fordern habe» , un¬

srer MitbringunA . ihrer Beweisurkunden Dienstags den
28 - Iuly d . I . Vormittags bey Verlust ihrer Rechte
uno Forderungen n hiesig kurfürstl . Sladtjchreiberey
sich einfinden und ' dem Recht abwarten : Verordnet
bey Oderawl Höchberg den za . May rZo ; .

Langenstemdachi Badwirth Korn benachrichtigte
hiermit bas geehrte Publikum , daß des dasige Baak»'
für dirfts Jahr ; wieder vollkommen eingerichtet und -
m t allen Bequemlichkeiten verehrt » ist :

Wer inzwischen- etwas dahin zu schicken hat , belieb«;
solches im go . dnen ' Ochsen >n CerlSruhe abzugeken .

Frauenalb : Wer an Franz ; Benz Burger und
Schmidtmeister von Pfassenrvlh etwas z« fordern hat, -
soll Donnerstags den Lzlen künftigen Monats Juny
Morgens 8 Uhr auf dahieflger Amtschmbcrey sich ritt«
finden , seine Forderung durch Vorlegung der Be «
wetsmitlkl gehörig ttqutdiren , oder den Amschluß ge«
wärrigen. Sign . Amt Frauenalb den oh- M y - 803.

An das geehrte Publikum:
Hiesige-; Don seit ' 48 Jahren etablistr gnädig prim-

Kgirte Zeitung erscheint dermalen viermal i« der Wo¬
che , ncmlich Montag - , , MittwochsFreitag », und
Eocnabcnrs mtt vielen Bögen und Extrablättern . .
Der jährliche Preis davon ist für das hiesige geehtt«
Publikum mit Trägerlohn 3 fi. 36 kr. für auewärtt .
ge z fl. rü kr . einzelne . Couverte. koste» za kr .
werter . '

Sämtliche . Hochlöb !.' Ober , und Postämter, , auch
Posthattrreyen nehmen darauf . , jähr . ge oder halb«
Zäyrrge Bestellungen an, , mit dieftu versieht man sich
wcgn dem billigen Postp - rto noch desoncers . . Von
Ankündigungen ,» diese BlStter zu sezen , kostet wie.
blsver die gedrukte gespalrne Zeile 4 kr . für die jedes¬
malige Einrücküng . . Gütige Beiträge zu tteftr ZeirnnK
werden ebenfalls mtt vielem Vergnügen angenommen.

Die-' -suswärtigec Hanpispedirtoaea haben :
FL . dir Kurfürstlich. Bad,De Unterlans , dir Pfalz».

V-sfchaft am Rhein unk das demschi Reich; , , htesiiee

K . Reichkpoffbalterey, da » K. Michspostamt zu Duw
lach , die K. Reichsposthaltereyen zu Pforzheim , Etk«
ltuaen , Bühl und die K Reichspostämlerzu Bruchsal,
Mannheim und Rastatt . .

Für die Kurfürstl . Würtembergische Land « und ganz'-
Schwaben, die K. Reichspostämter zu SttMgan , Cann,
stadk und Ulm . .

Für die Kurfürst'. Badische Ob'erlande , in dt« '
Schweiz und nach Italien . D «s K. Reichspostamt¬
in Offcnburg und die ZeitungScxpedltlonttnBasel.

Für die Herzoalich « Modeneflsche Laude tm BkeiS« .
gan das K. R . Oberpostämt zu Freiburg.

Für Strasburg und die ganze ; Republik Frankreich-
das K. RkichSvostamt zu Kehl . . Gükiqe neue Bestel¬
lungen erdiltek sich noch vor Ende dieses Monats .

CarlSrnhr im Monat Juny igoz; .
Macklsss ZeitungS « Comptoilf .
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